
 

Gemarkung Elfershausen  

Zugegen waren:  

1. der B¿rgermeister von Elfershausen als  
Vertreter dieser Gemeinde  

2. der B¿rgermeister von Dagobertshausen  

als Vertreter der gleichnamigen Gemeinde  

der mitunterzeichnende Feldmesser Klare   
 

!ōǎŎƘǊƛƊ ŘŜǊ DŜƳŀǊƪǳƴƎǎƎǊŜƴȊŦŜǎǘǎǘŜƭƭǳƴƎ  

 Ǿƻƴ       9ƭŦŜǊǎƘŀǳǎŜƴ 

Auf Grund der Vorschriften in den ÄÄ 26 bis 31 der  

Anweisung vom 7. Mai 1868 f¿r das Verfahren bei  

den Vermessungsarbeiten in den Provinzen Schleswig  

Holstein, wurde heute vormittags 7 Uhr mit dem  

Begang der Grenze zwischen der Gemarkung EIfers-  

hausen und Dagobertshausen begonnen an der  

Grenze mit Malsfeld begonnen.  

Es wurde hierbei ermittelt, daÇ sich die Grenze von  

den in den s. g. Hegesstath stehenden Gemarkungsstein  

in der Mitte dieses Grabens hinzieht bis vor dir s. g.  

Hutewiese. (Punkt Nr. 1 der beiliegenden Handzeichnung)  

Von hier springt die Grenze rechts an die s. g. Gute-  

wiese (jetzt Ackerland) auf einen alten noch vorge-  

fundenen Grenzstein, von wo sie den Kr¿mmungen  

dieser Parzelle bis zum Stein Nr. 2 folgt. Die  

Kr¿mmungspunkte werden durch die Steine 1a, b, c  

bezeichnet. Vom Stein Nr.2 zieht sich die Grenze  

auf den Stein Nr. 3 an der Gnussen der sie bis  

auf den alten Stein Ç folgt. Die Brechpunkte wurden  

durch 4 Zwischensteine, 3a, b, c, d bezeichnet.  

Von hier zieht sich die Grenze in westlicher Richtung  

bis zur Grenze mit Ostheim, wo sich noch  

ein alter Stein vorfand. Die Hauptbrechpunkte  

in diesem Grenzzuge sind durch die Steine  

Nr. 4, 5 ,6 und zwar alte Gemarkungsgrenzsteine; die  

weiteren Kr¿mmungen durch die Zwischensteine 3c,f,g,h,i  

4 a u. b bezeichnet, wie solche in der anliegenden Hand-  

zeichnung, in der die nun zu setzenden Steine mit  

rothen, die noch vorgefundenen mit schwarzer  

Tusche eingezeichnet sind, nªher sezziert worden sind.  

Im Laufe des Geschªfts wurden an den bestimmten  

Punkten f¿r die Gemarkungssteine sofort die notwendigen  

Lºcher in gehºriger Tiefe eingegraben und die noch  

vorgefundenen alten Stein gerade gerichtet. Die Gemeinde-  

vorstªnde wurden angewiesen die Gemarkungsgrenzsteine  

baldmºglichst vorschriftsmªÇig einzusetzen.  

  v.  g.  u  
 
 

  Moog B¿rgermeister 
 
       Klare 
      Feldmesser 
   
 
 
        Fortgesetzt 
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  Fortgesetzt 

an demselben Tage gegen 11 Uhr an der Grenze  

mit der Gemarkung Ostheim. Hier fand sich die  

Grenze durchweg sehr gut versteint, nur muÇten 

die Steine grºÇtenteils gerade gerichtet resp. muÇten  

eingesetzt werden, welches Geschªft sofort wªhrend  

des Grenzbeganges erledigt wurde. 

Zur vºlligen Aussteinung war nur noch ein Stein  

erforderlich der in der anliegenden ¿ber den  

Grenzzug angefertigten Handzeichnung mit  

eingezeichnet wurde. Auch f¿r diesen Punkt wurde  

das Loch sofort eingegraben und der Vertreter  

Elfershausen angewiesen den Gemarkungsstein  

baldigst vorschriftsmªÇig einzusetzen. 

 

 v.  g.  u.  Pfeiffer Bgster 

 

Wenderoth B¿rgermeister 

 

         Klare  

 Feldmesser 

 

 

 

 

Fortgesetzt 

an demselben Tage nachmittags 3 Uhr an der Grenze  

mit Hilgershausen. Auch hier war die Grenze un-  

bestritten, nur nicht versteint. Zur vollstªndigen  

Versteinung sind 7 Gemarkungssteine erfor- 

derlich, wozu die Lºcher sofort im Laufe des 

Geschªfts an den in der Handzeichnung figzierten 

Punkten eingegraben worden. Der Vertreter Elfersh.  

versprach die Steine in k¿rzester Frist vorschrifts-  

mªÇig einzusetzen. 

 

 

v.  g.  u. 

    BeÇse, B¿rgermeister  

Wenderoth B¿rgermeister 

 

 

      Klare  

 Feldmesser 

" 

      zugegen waren: 

1. der B¿rgermeister von Elfershausen 

2.  Ă             Ostheim 

3. der mitunterzeichnete Feldmesser Klare 

Zugegen waren: 

1. der B¿rgermeister von Elfershausen 

2.   Ă  Hilgershausen 

3.  der mitunterzeichnete Feldmesser Klare 

 

ad
 2  

 

 

ad
 3  

 


